
Lecha Patriot.
haben mil Leidwesen die Be

schwerde unserer geehrten Leser zu Seiber.
lingsviUe vernommen, und es ist uns gewiß
eben so ärgerlich, «renn sie die Zeitung nichl

regelmäßig bekommen, als es ihnen selbst
sein muß. Wir können jedoch kaum glau-
den daß der Fehler an uns liegt; denn es,
vergeht keine Wahl, daß nichl solche Klagen i
von einigen Orlen einlaufen, und es kommt
uns jedesmal vor, als ob der ~Palriol" vor'
der Wahl enlweder ärgere Feinde oder mehr!
Freunde (ob wohl von der ?letzen Sorte")
haben müsse, als gewöhnlich. Wie dem je-
doch sei, wir wollen den Fehler wo möglich!
zu eindeckt» und zu entfernen suchen.

Die Wahl in Ohio.
Bei der Wahl in Ohio am I-tlen Dieses

crrang der Lokosokoismus gleichfalls einen
entschiedenen Sieg. Der Lokofoko Gou-!
vernörs Kandidat, Hr. Wood, ist mil etwa
Iv.llvtl Mehrheil erwählt, wie auch eine
Lokofoko Mehrheil in die Gesetzgebung.

Ueber diesen Sieg in Oiiio jubeln nun
die Pennsylvanischcn Lokozeilunqen, wie!
über ihren eignen, obschon jener Wood ein
erklärter Freesoiler ist und nur durch die (loa j
lition der Ohio Lokofokos mil den Aboli-'
tionisten erwählt werden konnte. Das reimt
sich doch prächlig! aber das ist eben moderne
Demokralie?Lokosokoismus.

Später von Californicn.
Das Dampfschiff Illinois ist am Sam

stag inNeuyork angekommen, nach der bei- j
spiellos kurzen Fahrt von 7 Tagen und Ik l
Stunden, von mil !!74 Passagie !
ren und 1.859 ASA Thaler werlh Gold. !

Die letzten Berichte von der Wahl lassen!
Hrn. Neading. dem Whig Candidaten, eine
Mehrheit von 422. Die Lokosokos haben
eine starke Mehrheit in beiden Zweigen der

Gesetzgebung, und der Ajer. Staaten Sena
tor ist ihnen daher sicher.

Die Goldgräbereien sollen allenthalben
sehr reiä lich ausfallen. Sieben Personen
sind mit den, obigen Dämpfer zurückgekehrt,
die jede Einhunderl Tausend Thaler in den
Minen gemacht haben.

Von einer Rasscl-2ci>lange gebissen.
Der Beobachter" von Reading sagt:?

Bor einiger Zeit erhielt Hr. (5. Neidley, !
zwei lebendige Rasselschlangen, von einem !
Freunde in Lackawanna, welche eine große
Anzahl Besucher nach seinem Hause am
Neversiiikwege zog. Sie »nd sebr munier

und Hr. N. hatte ihnen die Fangzähne aus
reißen lassen. Am vviletzlen Sonntage
aber, während Hr. N. zufällig abwesend
war, wollte ein Mann. NamensG Schulk>
ze, eine davon aus dem Krfiq nehmen, die
ihn in den kleinen Finger biß. Er sog so-
gleich die Wunde a:'S, aber sein Arm schwoll
gleich stark bis an den Ellbogen und die
Wunde wäre ohne Zweifel tätlich gewor-
den, wenn er sie nicht gleich aü.°aesvgen hat-
te. Eine Klapperschlange ist imn..<ein ge.
fahrlicheS Spielzeug und Niemand solltei cd
darauf verlassen, daß sie unschädlich t^

nen Einvfang auf der Äjei Staaten Fce
gälte Misnsnppi eine Eoirespoiitein aus
Eonstaniinopel mil. Der g>os;e Ungar.

konnte nicht reden all er ein fieier
unter dem sternbeiaelen Banner aus einem
.Kriegsschiffeder größten und fi eicüen Repub
lik der Eide stand. Ihm dein gewaltigen
Meister der Rede, oersagte das Wort und
heiße Tkränen brannte» in seinen Angen.
DertiefeSchinerz über sein augenblicklich ver-
lorenes Vaterland das Hochaesuh! des Äu
genblicks und die fieudige Hoffnung für die
Zukunft überwältigten den M.inn, an dessen
beredten Lipven Huuderllausende hingen
und durch dessen seuiige Woite sich diese zur
höchsten Begeisterung hinreißen und in das

wildeste Schlachlgetümmel stürzen ließen.
Auch der von Slurni uud Wetter und gegen
Gefahren abgehärtete Eapitän Long des
Mifsisnppi konnte nicht sprechen, er wollte
reden, aber die Summe versagte ihm, nur
?Willkommen" und ?drei Hnrrahs für Kos
srrth" konnte er hervoi bringen, das Andere

redeten die Thränen in seine» Augen. Das
selbe Gefühl theilte die ganze Mannfcl aft,
jedes Auge war feucht, jedes Herz klopfte
dem Helden der Ungarn entgegen.

Todte Briefe.
Von der großen Ausdehnung des Postwe

sens in den Ver. Staaten kann man sich
daraus einen Begriff machen, daß nach dem
Bericht der Waschingion "Republik." Herr
Schwa>tzmann. der Vorsteber jenes Depar
tements von dem General Postamt zu Wa
schingtvn. an welches die todten oder nicht
aufgenommenen Briese von den verschiede
nerr Postämtern der Union eingesandt wer

den. in vorletzter Woche ei» hundert und
vier und sechzig Frmfbuschel Säcke voll
solcher todten Biicse zerstörte, welche sich
innerhalb der drey veifloßenen Monate an-
gehäuft hatten. Sie wurden alle in eine
Kluft ohnweit dem Washington National
Monument ausgeleert und den Flammen
übergeben, nachdem sie zuerst untersucht und
die in denselben gesunkenen Sachen von
Werth heiausgenommen werden waren.

Preis deS Walzens zu Madi
son. Indiana, ist 55 CenlS per Büschel.
Warum spicken die Bauern jener Gegend
ihre Geiraide nicht nach dem guten Maikt
im Auslande, den ihnen der Lokofoko Taiiff
von 1846 sichern sollte ? Ist's ihnen elwe zu
»veit??oder was ist die Ursache?

ALK'Das ganze Lokofoko Staats Ticket,
mit Ausnahme des RichlersCampbell, ist er

wählt. Bigler's Mehrheit ist etwa

Menson. Mass . lebt ein Mann.
75 Jahre all, welche ehe» eine drille Selt
Ajorderzähne bekommt.

Miß Jenny Lind singt in Buffalo, und
Miß Parodi in Ulica.

Pennsylvanische Gesetzgebung.
Wir geben beifolgend ordnungsmäßig die

Namen der soeben erwählten Glieder für
unsere Staatsgesehgebung?von denen alle,
mil einem Sterns.*) bezeichnet, Whigs sind.

Senat,
Philadelphia Stadt?William A. Crabbe."
Plliladelpliia Cauntn ?Samuel R. Haniilton.*
Üliester und Delaware ?Henry S. Eoans."
Lancastcr und Lebano» ?Dr. E. Kinsler* und E. C.

Darlinglon."
E A ,

Carbon, Monroe, Pike, und W. Hamlin.
Waschingron und Greene?M. McCaklin.

d, Fiilton. und Somerset?H. B. Rarnes."
Juniata, Mifflinuiid Union?Eli Slifer/
Westnioreland und Faneue ?I. McZailand.
Von Glieder» des vorigen Senats bleiben ö Whigs

und ül Lokos?welches liiit den eben erwäblten Gliedern
folgende» Parteienstand giebt: 17 Whigs und KZ L«-

Hauö der Nepresentanten.
Adams?David Meltinger.*
Allerem,?James Fiffe/George

S.ZEpPleion,* Zbomas Pennen,* Job» Miller.»
Bedford und Eambria?William P. Shell, John

Kean.
Berks?George Dangler, Isaae Jost, John E.

Evans. Jacob Refsnyder.
Beaver, Buller und Lawrence?Samuel Hamilton,"

Thomas Dung»»,* John Harris.*
Blair und Hunlingdon?Wni. B. Smith,* Seth R.

McCune.*
Bradford ?Drummer Lilleo,* Zebnlo» Frisbie.*
Ehester?John Acker* William Ehandler,* Jesse

Centre ?Williani H. Blair.
Elearficld. Elk und Mc«ean ?Ja»,es ?. MilliS.
Zlrmstrang, Clarion, und Jefferson?John S. Rhen,

Win. W. Wise, Reynolds Laugklin.

Eambria und Moniour?Morrison E. Jackson.
Dauphin?Jacob Saudis* James Zrecland,*

Erie?Charles W. Kclso* A. W. Btaine*
! Waschington?Solomon Alter,* John Moely.*

und Westmoreland ?L. L. Bigelow, Jos.
Griffen, P. S. Hook, A. M. Hill.

Franklin ?David Maclcw* George A. Madeira.*
l Indiana McConnell.*
I Lebanon ?lobn C. Sellzer.*

j Lvcoming, Clinton lind PoNer ?I. B. Torben, I.
M. Kitborn.

! Lancaster ?M. PownaN* C. S. Hnnseckcr* John C.
Walton *B. F. Martin.* B.

l Mercer, Venango und Warren?i!. N. McTrana-
! ha», John W Sliugert.
' Erawford ?G. Merriman, R. Kingsley.

Greene?gleicher Brock,

j Mifflin?Gen. John RoS.
Montgoniery?EurtiS W. Gabe, Olwin P. Fratz,

! Nortliaiiipton?Michacl Moers, A. Miller.*
Nortkuinberland ?Williain Zolliner.

I iperrv? ?avid Sieward.
j PhiladelphiaCirn?Charles O'Neill*Jacob ?. Goss-
ler,* George H. Hart.* Joseph R. Alanigen.*

! »xhiladelphi» Caiintv ?Zhos. L. «vissord* Israel R.

Union und Juniata ?William Sharon.
! Uork-G orge Kraft, James M. Anderson, Ezekiel
' B. Herbert.

Wicdcrholnng.
Whigs. Lokos.

Senat, 17

I Lolofeko Mehrheit bei vereinter Abstimmung, 7.

Der Anbau der Weintraube und das
Weinmachen sangen an ein ausgedehntes

e zeuge einen Mein, welcher den vom Aus-
lande cingefiihrien Weinen gleich kommt,
ueiin er sie nicht überliifft.

> I Das Beisalncn bevnr Kellern des Weins
wod in dem Emcinnali Zngui>er" auf fol?
gende Alt beschiiel'en: Dir .Keller ist eine
gewöhnliche Elmichlung. welche Muhle uud

mablen. uiid dann fallen sie unten in den
B.kältcr. Wen» dieser hinreichend ange
füllt ist. werden Planken über die zerdrückte

einen unten befindlichen große» reinen Be
häller hineinläuft.?(Bvlksfrcund.)

Eine Naturseltenheit.
j Eine der größten Natiirseltenkeiten. die
!wir je sahen, sagt der Doylestaun ~Mor- >
I genstern." ist ein drei, oder man möchte sa-
gen, vierdoppeltes Kalb, welches uns durch
Samuel B. Hendricks. von Warrington
Taunschip. in Neivtown gezeigt wurde
Dasselbe hat zwei Köpfe, einen an jedem
Ende, ohne Hinterlheile; dann ist quer über!
den Rucken ein doppeltes Kalb, mit zwei!
Schwänzen und zwei Füßen, gewachsen.
Es ist unmögltch diese sonderbare Mißge.
burl zu beschreiben, u. um sich einen Begriff

! davon machen zu können, muß man sie selbst
sehen.

j Mißgeburt. Aus Linkiöpinq in
!Schweden wird gemeldet, daß in dcr Nahe,
auf einem Hofe in Kisatrakten, ein Feikel
mit einem Mcnschenkopf geboren fei; die
Frau ließ, in Abwesenheit ibreS Mannes,
der Mißgeburt sogleich den Kopf abhauen,
den dcr wissenschaftlich gebildete Mann so-

! gleich in Spiritus gesetzt hat. um ibn dem
zoologischen Museum dcr Akademie dcr Wis-
senschaften zu überliefern.

ln Mentor. Ohio, brachten .? junge
Männer einem Brautpaare einc ~Katzenm-
usik." Unter andein auf Lärm berechneten

- Dingen feuerten sie eine Kanone ab. Beim
dritten Schlüsse zerplatzte die Kanone, von

!ser cinSlück cinem der Mulhailligen. Na
mens Ellison, die obcrc Kopfhälste gänzlich
wegriß.

j In Cedar Eouniy. lowa, sprachen die
Geschwornen einem Klägcr.Naincnsßrown,
KSWII Entschädigung von dem Berklaglen.

! Namens Stiles, zu. weil Letzterer die Ziau
«und Kinder des Erstem entführt und ver

steckt hatte

Ein Mord als Mittel zur Seligkeit. !

In Lyon, Frankreich, ist am ISten Sep>
tember ein scheußliches Verbrechen verübt
wordcn. Ein liederlicher junger Mcnsch.j
Anton Emanucl Jobard, der in cineM Kauf !
mannsgeschäft in Dijon angestellt war, ward
seiner schlechten Streiche, seiner Ausschwei-
fungen, und seines Lebens satt. Er beschloß
seinem Dasein ein Ende zu machen Um
aber dabei den Weg zur Seligkeit nicht zu
»erschien, ?Jobard ist der Zögling einer
?frommen" mönchischen Brüderschaft, so!
suchte er, anstatt des Selbstmords, nach einer.
Todesart, die ihn dcr sorgfältigsten geistlichen
Borbereitung und einer vollständigen Los-
sprechung von allen seinen Sünden versich-
erte. Cr entschied sich also dahin, einen
Mord zu begehen, um in Folge desselben
unter den gewöhnlichen Förmlichkeiten hin-
gerichtet zu werden. Zu dicscm Zwcckc ver-
licß cr Dijon und ging nach Lyon, wo er!
sich ein Dolchmesscr anschaffte und sich dar
auf nach einem Opfer umsah, gleichviel wel-
ches es sei.

Jobard war in einem öffentlichen Hause!
abgestiegen und hatte Anfangs im Sinne,!
cincs der daselbst gchaltcnen Mädchcn zu
tödtcn. Allein er besorgt.', daß ein Zwists
vorausgesetzt und sein vermeinlicher Zorn von
dem Richter als Milderungsgrund angcnom'

men werden könnte. Daher ging cr in das
Schauspielhaus des Celestins. wo den Abend
..Atrienne Lccouvreur" gcspielt ward und

nahm dort Play auf ciner Bank des Am-
phitheatcrs. Es war im 2 Acte, als Jo-i
bard sein Meffcr zog. Er pntztc cinc Zeit
lang scheinbar harmlos mit demselben an!
seinen Nägeln herum und stieß cs plötzlich!
bis ans Heft cincr jungen ihm durchaus un j
bekannten Frau in die Brust, die zufällig
neben ihrcm Manne vor ihm saß. Die Bcr !
wundung war dermaßen ausgeführt, daßj
dic Frau auf dcr Stelle verschied. Die Un. >
glückliche hieß Anna Ricard, geb. Ehabeii.
Sie war kaum 20 Jahre alt und erst seit It)

Monaten an einen Professor der Mathema-
tik ander Gclehrten-Schule zuLimoges ver-
mählt. Ihr Mann befand sich mit ihr aus
dem Wege, sie nach Avignon zu ihrer Fami-
lie zu bringen, wo sie nach etwa 3 Monaten
entbunden zu werden hoffte. Erst am Abend
vorher war dos Paar nach Lyon gekommen-!
Frau Ricard wird als eine blonde Dame
von dcr kWrehmendsten GenchtSbildung und
als ansqezcichnct durch die Eigenschaften
ihres Herzens, als der Stolz ihrer Eltern
und die Freude ihres Gemahls geschildert!
Der Mörder ward sogleich und ohne Widcr
stand ergriffen. Der Anblick des Hochauf-

j spritzenden Blutes, als die Getroffene sich
selbst das Messer aus dcr Brust zog. vcr.
brcitcte cin unbcschrciblichcs Entsetzen im
ganzen Hause. Im Augenblicke der That
war nur ein leiser Wehschrei vernommen
worden. Dcr überraschte Gemahl war so
gar nur der Meinung, dcr Fremdc vor ihm
habc seiner Frau einen Schlag gegeber, und
setzte ihn deshalb zur Rede, als die Blutsäule

! und das Todesröcheln der auf's Leben Ajcr-

letzten die schreckliche Wahrheit enthüllten.
Verschiedene Damen unter den Zuschauern
bckamcn heftige Nervcnzufällc. Dcr Leicb-
nam der Ermordctcn ward in den Gasthof
Bcouquis getragen, dcr Mördcr auf die

dcr Roanne verwahrt. AIS er des andern
Tags an den entseelten Körper seines schuld
losen Opfers geführt ward, blieb er in gleich-
gültiger Ruhe. Einem Mitglied? der Be-

! twrde aber, das ihm Ai-rstellungen darüber
machte, daß cr dies graßliche Mittel erguf

> scn habe, sich aus dem Lebe» zu b'ingen und
! daß es wohl andk'e Wege gcgebc» habe, üch
der verhaßten Last des Daseins zu catledi
gen. wie z B durch die Hcran-foiderung
cincs Zweikampfes niii cinein aeuluen Rauf

! bolde. erwiederte Jobaid: . H»rr, Sie haben
! keine Religion!"

Die eben so grausame aIS verrückte That
hat in ganz Frankreich das gröfire Ausseben

!eriegt und in Paris hat ilne Besp cchung
die Erörtcrung aller anderen F agen für den

! Augenblick in den Hintergiund gedrängt.
Die geistlichen Erzieher Jobards waren die
Brüder der christlichen Lebre. Man mag
über ihre Lehrsätze eine Meinung haben,
welche man wolle, so ist es zu beklagen, daß
dieselben zu einem Aberglauben Veranlas-sung geben konnten, wie er sich in dem unge

! heuerlichen Verfahren Jobaids offenbart.
! Zugleich ist rie Unteisuchunq über die Zu
i läsligkeil der Todesstrafe durch dic Blutthat
von Lyon von Ncucm auf dic Tagesordnung
gclangt. Dcr Mörder steht in der ersten
der zwanziger Jabre. ist von gutem Aus-
sehen und schöner Gestalt. Er bleibt dabei,

daß er sein Verbrechen nur vollstreckt babe.
um in cincm Zustande der vollkommcucn
göttlichcn Gnade vom Leben zum Tode be-j
fördert zu werden ?(N. U. Siaatz.)

Dcr Aankee u»d dcr Advokat.
Während dcr Sitzung der Eourt in ciner

klcincn Provincialstadt in Coneklicul halten
! sich cincs kaltcn Abends die anwesenden
Lawner um daS Feuer im Schcnkzimmcr

. versammelt, als cin Reisender von der Kalte

anwesenden Männer Miene machte, ihm.
einen Platz am warmen Feuer cinzuräumcn,'
so lchntc sich der Ankömmling an die Hin-
lcrwand des Zimmcrs, ohne irgendwieZheil
nähme am Gespräche zu äußern. Endlich
kam ein blutjunger Lawycr auf ihn zu und
fragte höchst cordial: ..Ihr seht aus wie ciw
Reisender."

"Well, ick denke ich bin's komme von
Wisconsin zu Fuß in eincr Tour."

..Von Wisconsin? das ist ja für cin Paar
Bcinc cinc gehörige Anstrengung."

~'s mag sein; kurz und gut, ich machte
die Rcise."

..Was ick sagen wollte, seid ihr auf Euren
Reisen nie durch dic Hölle gekommen?"

?UeS. Sir. die Vorhöfc habe ich paßirt.','
?Ich dacht'es; sagt doch mal. was hat

man denn da für Sitten und Gebräuche.
Einige mcincr College» möchten es gerne
wißen."

~O da ist'S ziemlich so wie hier; die Law
yers sitzen dcm Feuer am nächsten.

..Junge, was bewegt dich, mir meine
Schindeln am Sonntag zu stehlen?"

?Die Mammy möcht' gern feines Holz
habenzum Feuer anmachen, und ich gleich
kchnS am Sonntag zu splitten."

Der Lecha Eanntn Lehrerverein j

Aufsäße wcrden gelesen wei de» von dcni Ehr«. T.
K. Brobft und Hrn.' R. E. Chardlcr; durch den er-

ster» «der ?die Wichligkeil einer qedZrißen >v«rl>ere>rui,q

Verheir a t h e t:

Am I lten Oktober, Hr. Zebutön Liessen, von Nieder-
macunaie, mil Scll von Obcr-Saucona.

Am Ulten, Hr. Samuel Groß, mit Miß Amenda
Schifferr, beide von ANentaun.

-> !

Die Märkte.
Zlilcntauner Marktpreise.

Flauer (Barrel) M s>» , Buller (Pfund) . .

Waizen (Büschel). 80 Ilnscklilt 8 !
Roggen 7» Schmalz 1» >
Welschkorn .... liü acks L'-Z j
Hafer. Ai ! Schink. »fleisch ... lI

Buchwaize» ... st> ! Seilenstiicke
Flachssaamen. ..1 50 Aep.-Whiskev(Gal) L 7 !
Kleesaainen. ... 4 t>» Noggen-'RUjisken . . L 5 >
Tiniolbysaanien. . 2 75 , Hiclorv-Holz(Klaft.) 4 .'>»>

Grundbeeren ... SO ! Eicken-Holz A 5,0

Satz 45 > Steinkohlen.Tonne) !i l>o

Eier (Dutzend). . 14 « Gnps 450

Vaston Marktpreise.
Flauer, 4 00?Waizen, 85?Reggen, 70?Welsch-

korn,<Z5 ?Hafer, 48?Zlachssaamen, l l- ftleesaa-
nie», 5 00?Timothnsaainen, !!00? Butter, 8
Eier, 20?Schweinefleisch, ?Whii-ien ?Hiclon'-
holz, 5 00?Eichenholz, 4 00?Gvps. 4 00.

N Sand 6 und Co's
Mrena,

(.(3, C. .Ouick und (To., Eigenthümer.)

-."5'

wird zu Alleniaun eine Abstellung ge-
ben. auf Donnerstag den 6

nächstens.
' 25, Cents.?Thoren offen un> l^lll»

Wheithallcr Reifcl Nängers.'

Auf Befebl von
«» David Laurn» Capt.

Oktober 23. ii>i2ul

Süd -Whcithall Postain^
Eandl'S, Ma»Nn <ko<?, Adclia Sticirp,
Marlln Lwk»s und Klcxandcr M'.'llllftcr.

D. H. Bastian, P. M.
Oktober 23. N.Mi

Wöchentliche Brie stifte.
Folgende Briefe find bis zum Dienstag Abend auf!

dem AUentauner Postamt liegen geblieben:
George Acker, Angelina Ahlum, Frederick Bohlen.

John George Bauer, I. Barrel, Samuel Beidelman,
Ehrw. I. S. Dubbs, 'William Dech. I. und D. Dor-
irev, Anna Dauberr, Elisabeth A. Desbler. Bernhard

Henri' Zrn. Caroline John
Giop. Zhomas O. Ginkinger 2, -ZZionasses Gol>l, Wil-
liai» Grien. W, F '«.iier, Zhomas I. <z>rop. Adolph
Geenen, Chailes G»ib. Elisab.t>, Rehres, Itnigbt und
Ruhe, Anton kraus, I.Kraus, Steph.nHoffert, Char-

Kren, Harnah Knecht, Jsaac ».'arash, David Lambeit,
George Lucas. John Miller 2. William Mink, Benja-
nnn Moser, Tobias Moser 2. James Mitchell, AmeliaMmk, S. H. Newbard, John W. Siewhard, HenrnLn, Ckarlaue W. Otto. Phillip Pfoff, laines Ried,
Salemon Ruinxfield. Simon Noscnstiel, Phillip Rein-
hard, Jacob ?)!. Rnlie, M>> . Selinda Ra», Henrietta!

und Mover, Henrv P. Swarß, DtiVard Sweann
Henw W. Scott, W> Steckern,.ffer, lerennah Sbindel.
Martin Sti'kes, Ebarles I. C. Sar>,ent.

Üouisa Seip, Daniel Trorel, Emanuel Trerler, PelerTrorel, Pcler Weikel, Daniel Weiß, Samuel Warner,
John Waters, Henry W»w, Zacob Wenner. Zonatban
Wuchter, S. Winters, George Aundt, Nathaniel Jost,Ephraim Johe, Charles Ziiik.

Maria A. Hornbcck, P. M.

Wcrthvolles
Liegendes Eigtnthnm

öffentlich zu verkaufen.

No. i, Eine vortreffliche Lotte '
Grund, «

Ein qanz neues zweistocki-
gcö Fräin Wohnhaus,

Ro. 2, Eine andere Lotte Grund,

Ein qanz neues zweistöcki-
MNu-^ch-.?,^
neu ist sel>r bequem, und llbo l.aupt ist de.« Ganze sein

Da der Eigentl ilmer in ?echa Eaunw wohnt, und
ihm das iiigenll'um unbequem liegt, io wird es, wenn

Verkaufstage in Augenschein zu nebinen, so sind sie er-
sucht bei El> arles Bauer anzurufen, der dicht dabei

Die Bedingungen am Verkauftlage und Austvar

Jacob E. Vogh.
Oktober 13. n.,3m

WaisengcvichtS-Verkalif.

l nächst. Nk. Ui» 1 U,r Z.achu g, 112 ) v

Vine prachtvolle Plantasche,

der Allenlau» surnäce, entbaliend ungefähr 1110 Act.r.

stöekiaes ?<>vl,»l,a»o. ein flnte»
'US. eine groi c Scbw.izerlchener,

2l>llO B.lunien, auf dem r!a»de

men '.'age, des guten r odens, und anderer Voitbeile,
der obigen gleich kemmt.?Desgleichen, a»r nämlich.!,
Taa: '

Cine schätzbare Grnndlotte

Will-ani H.

Oeffentlichc Vcndtl.
Samstags de»l^ tt>-n kNil'rr ri.l>l'sien?.

Samuel LiMcap.
Artikel werden obne Niickl'alt verkaust, da

In der Court der vierteljährlichen
Sitzunq von Lecha Cauntl).

Clerk.
Oktober 23. nq?

Auditors
In dein Waisengericht von Leeiia t?o.
In der Sache der Rechnung von Benja-

min I. Hagenbuch, Ereculor von der Hin
terlaßenschasl des verstorbenen Fii.drich
Klein, letzthin von der Stadl AUenlaun.

Und nun, Sept. lU, ernannte die
Court lobn L. Hoffman als Auditor, um
besagteßechnung zu übciseben.überzuselleln,
eine gestymaßigeVerlheilung zu machen und
Ver nächsten Waismcourt zu berichten.

Aus den Urkunden. ?Ue«eugts,
2 D- Lawall, Schreiber.

Der unterschriebene Auditor nnrs
die Pflichten seiner Cnre'.'.nung

am Samstag den ö Äiovember, '.lm lt) lllu
Normillags, am Gasthaule von Benj I
Haqenbuch. in AUenraun, auSuben. iroselbst
»ch alle Jnteressirte einfinde» können.

2- L. Hoffman.
Lklobcr 2Z. nqZm

A!cue Güter!
?ie Ilntei zcichnetcn bitten in» Erlalzbmsi jlren

reichen Kii> den und !e.n allg.meinen PubtikiNN lxkannr»i.!che!>, da» n.- ven -pt»ladelpl>,a iUilickaeket»,
u»r> ge.!enn>.i>ri., ei»rig beschä,i,g, sind. »»! dem Aukxa '
.ten eines der schönste» und graiien Stocks von

Herbst- und Winter-Waaren,
als necl, je nach d iese», TKell des Sandys gebracht wurde/

Grim und Reninger.
Allentaun, ?lt. 1«.

Makrelen.

Grozerien:>Hegslieadvon verfcbieden.nLo I n und Pre!s.»Molass«s<0 He.isli.ad ren veischiedenen Preisen Zueicr,
uo Säcke Äaffee,

rie», zu weilläusrg zu melden, zu verkaufen bei
Grim »nd Zteninger.

Qncenswaaren.
Zelt oder beim einzelne» Stück, zu vertaure» bei

Grim und Reninger.

Karpcts.
?!n groses Assoil.meiit >.'on Larper?, ?en rerschiedenert

Grim und Reninger.

Spiegel.
s. l) 0 Tl.'aler, l n

Grim und Reninger.

Kaffee - EM-act.
? W. wu! tl'ei 's Xaffe-v rtiaci, beun und'

! Giirn und Neningcr.
Allentaun. Qkt. It> nq--»

Oeffentliche Vendn
Tchätzbnren» Grtu.drjgenthnm^

Ain Sanistag den lsten November, um t
Uhr NachmrtlagS. soll am Hause von Bens.

! I Hagenbuch, in AUenlaun, öffenllich vcr-
> kaust werden :

Eine Schätzbare Grundlot-
. und dacksteinern Haus,

! in der Unis» Straße, grän-
l zend an eine Lotte von lobn D. Stiles, frü'

her Eliarles Denharl, und Lolle von RufuS
Schneider, einhaltend in der Frvnl 3!t, und

' in der Tiefe 2I!U Fuß.
Die Bedingungen an NerkaufSlage vort

i ÄV. L> Blirmer/
Irssc M Line.

.'lnzahl Baulollen sind zumt
Privat Verkauf, so wie verschiedene Wohn-
häus.r.

- i Oclober 2?. nqSir/

Feuer,
Die Staats ge«;enseitigc

Fnlcvvttsicherlingsqcsellschuft,
Harrisbnra, Pa.

I. P Rulherfoid. President.
! A. I. Gilleik, S-krelär.

I4-» filiesniilstrage. Pblladelrl'ia:-.
1 Güleit und Cozgslialt, (S.'nerat Agenten.

(?r,pital über Tlialer.-
Diese G.sellscha't oe>sichert k.in anderes

j als sicheres Eigenthum,

l Baiierel-Elgenihum wird in riner eigenen
! Klasse versichert; und die für ihre P.'licieS

eingehenden Gelter ivurdeii nur zur Bezah-
lung von Zeuer in ihrer Klasse verwendet.

ZsLL'loseph Leonard ist ansprechen»
de, /igenl für Lecha und Bucks Eklunties.

Oklober 2'j. 1851. nq?

Mühlstein - Mannfaktur
l n ast I».

Sainliel Adams
Macht Müllern und Andern ergebenst be.

kann«, daß er die Muhlstein-Manufaktur
bisber betiieben von Patrick Mellon, über-
nommen hat. Dieselbe befindet sich
In der Zliv-Voriifret-Ztr.i,!?, beinahe gr»

gciiubto Vellis' Wasc!>iii,iton Holet.
Er ist bei eil. fei kige Bur, steine. Beukelli'i.

chcr.Helstschtauben. Sluck (l»l!ist?rofp,.ri!<l,
zu liefern, alles warrantirl von der besten
Qualität zu sein und an herabgesetzten Prei»
sen. Bestellungen furSteine. Beuleltücher,
oder irgend elwaS in seinem Fache, werden
dankbar angenommen und pünktlich besorgt.

Easton. Dec. >9, 185V. nqlZ

L^'Warntt»:g.
Da dcr Unterzeichnete jeb-

von IVU Thaler. dalirt Ap.,jl 28. an
Henry und Salomen Torney aufgestellt
hat. die er nichl schuldig ist bezahlen;
So warnt er das Pudlikum dieselbe
falls zu kaufen, indem cr sie nie bellet,wird.

Charles Merl/.
Süd WheithaU. Oetober I<j,

Vank-N.,chricht.
?!!>vi!t.,ric!> sott bei cor nächsten

werden,nr die Zncvrroraei«»

AUen'loivN/ Juni 26, ISZI. «»SA
Eli Srectel, losbua
Solomon Weaver, Wiltiui» «. üraia,
Zlwnias Aeager, lobn Wagner,
James Z. Klinc, Josexl, Treirich.
H. Schnuriiicn, Ckas. S. Masse»,

AM. B> LLilfon, ?t. A. Mazner.


